
Lesefrühstück – Juni 2021 

Buchvorstellungen vom 18. Juni 

 

Morain, Dan: Kamala Harris : Die Biografie (B) 

Kamala Harris ist die erste Frau im Amt des Vizepräsidenten der USA. Dan Morain schreibt 

in dieser Biografie über ihren Weg zur mächtigsten Frau im Land. Als Journalist, der sie auf 

diesem Weg viele Jahre lang begleitet hat, versteht er wie kaum ein anderer, welche 

Ereignisse Kamala Harris prägten und zu den Überzeugungen führten, für die sie 

entschlossen einsteht. Er zeigt, was es für sie bedeutete, als Tochter einer Inderin und eines 

Jamaikaners im Kalifornien der 60er- und 70er-Jahre aufzuwachsen, wie sie erst Attorney 

General von Kalifornien, dann US-Senatorin und schließlich Vizepräsidentin an der Seite von 

Joe Biden wurde. Auch dass ihr Weg dabei nicht frei von Niederlagen und Rückschlägen 

war, wird in Dan Morains Biografie deutlich: Kamala Harris hat loyale Unterstützer und 

erbitterte Gegner. Sie wollte Präsidentin werden und ist "nur" Vizepräsidentin geworden - und 

doch ist sie die Hoffnung vieler, vor allem schwarzer Amerikanerinnen, denn Kamala Harris' 

Weg zeigt, was sie in ihrem Land erreichen können. "In vielen Dingen bist du vielleicht die 

erste, aber sorge dafür, dass du nie die letzte bist." Shyamala Harris, oft zitiert von ihrer 

Tochter Kamala "Es mag sein, dass ich die erste Frau in diesem Amt bin, aber ich werde 

nicht die letzte sein, denn jedes kleine Mädchen, das heute Abend zusieht, sieht, dass in 

diesem Land alles möglich ist." Kamala Harris in ihrer Siegesrede am 7. November 2020.                                                                                                                                                                                                                 

 

Balzano, Marco: Ich bleibe hier (B, Onleihe) 

Ein idyllisches Bergdorf in Südtirol - doch die Zeiten sind hart. Von 1939 bis 1943 werden die 

Leute vor die Wahl gestellt: entweder nach Deutschland auszuwandern oder als Bürger 

zweiter Klasse in Italien zu bleiben. Trina entscheidet sich für ihr Dorf, ihr Zuhause. Als die 

Faschisten ihr verbieten, als Lehrerin tätig zu sein, unterrichtet sie heimlich in Kellern und 

Scheunen. Und als ein Energiekonzern für einen Stausee Felder und Häuser überfluten will, 

leistet sie Widerstand - mit Leib und Seele. 

                                                                                                                                                   

Marly, Michelle: Die Diva (B, Onleihe) 

Venedig, 1957: Maria Callas ist die größte Sängerin ihrer Zeit, doch die künstlerische 

Perfektion, die sie auf der Bühne verkörpert, beginnt ihren Tribut zu fordern. Ihre Stimme 

droht zu versagen, und Maria sehnt sich nach einer Auszeit - die ihr jedoch weder von der 

Welt der Oper noch von ihrem Mann und Manager Meneghini zugestanden wird. Dann 

begegnet sie dem Reeder Aristoteles Onassis, und gegen alle Widerstände verlieben sich 

die beiden - bis Onassis die Bekanntschaft von Jackie Kennedy macht... 

 

Hennig von Lange, Alexa: Die Wahnsinnige (B) 

Spanien, 1503: In der Festung La Mota soll Johanna von Kastilien endlich zur Vernunft 

kommen. Zu viel steht für ihre Mutter, Isabella die Katholische, auf dem Spiel. Die Königin 

regiert das Land mit unerbittlicher Härte, sie hat die Mauren vertrieben und lässt Tausende 

als Ungläubige auf den Scheiterhaufen der Inquisition verbrennen. Sie kann ihr Reich nicht in 

die Hände einer Tochter geben, die nicht betet, nicht beichtet und der Macht nichts bedeutet. 

Johanna will nicht über andere herrschen. Alles, was sie will, ist, über sich selbst zu 

bestimmen. Aber das scheint eine Freiheit zu sein, die nur Männern vorbehalten ist. Als sie 

mit Philipp dem Schönen ins ferne Flandern verheiratet wird, sieht es für einen Moment so 

aus, als sei das Unwahrscheinliche möglich: ein Leben in Liebe in einer Welt aus Verrat. 

Doch auch als sich diese Hoffnung nicht erfüllt, hält Johanna unbeirrbar an dem fest, was 

alle um sie herum für Wahnsinn halten - dem unerhörten Wunsch, dass die Welt anders sein 

könnte als sie ist. Vor dem historischen Hintergrund der Biografie von Johanna der 

Wahnsinnigen stellt Alexa Hennig von Lange eine sehr moderne Frage: Wie können wir die 

werden, die wir sind, wenn das nicht für uns vorgesehen ist? 



Ahrens, Renate: Ferne Tochter (B) 

Der Anruf dauert höchstens drei Minuten, doch er verändert alles. Das neue Leben, das 

Judith sich in Rom aufgebaut hat, gerät ins Wanken. Sie wird eingeholt von dem, was sie vor 

zwanzig Jahren, nach einer verhängnisvollen Entscheidung, hinter sich gelassen hat - 

Hamburg, die Eltern, ihre Jugendliebe. In Rom arbeitet Judith als Restauratorin von Fresken 

der Renaissance; Engel sind ihre Spezialität. Mit Francesco führt sie eine glückliche Ehe, nur 

Kinder sind ihnen versagt geblieben. Von ihrem früheren Leben ahnt er nichts. So hatte es 

bleiben sollen. Nie mehr, das hatte Judith sich geschworen, wollte sie nach Hamburg 

zurückkehren. Aber jetzt muss sie zurück, muss sich ihrer Vergangenheit stellen - dem Tod 

des Vaters, der kranken Mutter und dem Menschen, an den sie die letzten zwanzig Jahre 

jeden Tag gedacht hat. Wie soll sie ihrem Mann erklären, dass ihr gemeinsames Leben auf 

einer Lüge basiert? 

 

Hagebölling, Carolin: Der Brief (B) 

Ein raffiniertes Spiel mit Realitäten. Es ist ein Brief, der alles infrage stellt, was sie bisher für 

real gehalten hatte: Marie, Anfang 30, ist höchst irritiert, als sie die Zeilen ihrer alten 

Schulfreundin Christine liest. Darin ist von Maries Leben in Paris die Rede, von ihrem Mann 

Victor, dem erfolgreichen Galeristen - und von ihrer lebensbedrohlichen Krankheit. 

Tatsächlich erfreut sich Marie bester Gesundheit, arbeitet als Journalistin in Hamburg und 

führt eine glückliche Beziehung mit Johanna. Aber der mysteriöse Brief lässt ihr keine Ruhe. 

Kurz entschlossen reist Marie nach Paris. Und findet sich in einem Leben wieder, das ihr 

seltsam vertraut ist und mit dem sie sich auf unerklärliche Weise verbunden fühlt. Bin ich die 

Frau in meinem anderen Leben? Ein irrwitziger Spannungsroman und ein fesselndes Spiel 

mit Realitäten. 

 

Hjorth, Michael: Die Frauen, die er kannte (Sebastian Bergman ; Bd. 2) (B) 

Der dunkle Glanz des Bösen.  Kriminalpsychologe Sebastian Bergman ist zurück.  Und trifft 

auf einen Gegner, der ihm ebenbürtig ist. Wieder wurde in Stockholm eine Frau ermordet, es 

ist bereits das dritte Opfer. Auch sie trug ein hellblaues Nachthemd, wurde brutal 

vergewaltigt, ihre Kehle aufgeschlitzt. Kommissar Höglund und seine Kollegen stehen unter 

großem Druck, denn die Abstände zwischen den Taten werden kürzer. Und die Handschrift 

deutet auf einen berüchtigten Serienmörder: Edward Hinde, manipulativ, grausam, 

hochintelligent. Doch Hinde sitzt seit Jahren im Hochsicherheitstrakt.  Höglund bleibt nichts 

anderes übrig, als jenen Mann ins Team zu holen, der Hinde einst hinter Gitter brachte: 

Kriminalpsychologe Sebastian Bergman. Für den Kommissar und sein Team ist der 

arrogante Einzelgänger eine Zumutung, für Bergman wird der Fall zum Albtraum: Denn der 

Name des vierten Opfers ist ihm nicht unbekannt ... 

 

Robotham, Michael: Fürchte die Schatten (B) 

Evie Cormacs Leben ist eine Lüge. Seit man sie aus den Fängen eines angeblichen 

Entführers rettete, verbirgt sie verzweifelt ihre wahre Identität und Geschichte. Denn wer 

immer die Wahrheit ahnte, musste sterben. Einer ist dennoch entschlossen, ihr zu helfen: 

Cyrus Haven, Psychologe, polizeilicher Berater und Evies engster Freund. Als er bei 

Ermittlungen zum Mord an einem Detective auf Hinweise zu ihrer Vergangenheit stößt, will er 

endlich Licht ins Dunkel bringen. Was er nicht ahnt ist, dass ausgerechnet er damit Evies 

Todfeinden einen entscheidenden Hinweis liefert. Und die Jagd auf sie beginnt von neuem. 

 

Holbe, Julia: Unsere glücklichen Tage (B, Onleihe) 

Lenica, Marie, Fanny und Elsa verbringen einen nicht enden wollenden Sommer an der 

französischen Atlantikküste. Wie ein Versprechen liegt die Zukunft vor ihnen, so ausgelassen 

und unbeschwert sind sie, dass sie gar nicht merken, wie das Leben seine Weichen stellt. 

Als sie sich viele Jahre später wiedersehen, erkennen sie, dass ihre Träume sie noch immer 



wie eine schicksalhafte Kraft verbinden. Trotz allem, was geschehen ist, seit jenem Abend, 

als Lenica ihren Freund Sean mitbrachte. Und die unaufhaltbare Geschichte ihren Lauf 

nahm... 

 

Durst-Benning, Petra: Die Zuckerbäckerin (Die Zarentochter ; Bd. 1) 

Stuttgart 1816: Die verwaisten und ungleichen Schwestern Eleanore und Sonia leben in 

ärmlichen Verhältnissen. Doch das Glück scheint auf ihrer Seite zu stehen, selbst nach 

einem Diebstahl, denn Königin Katharina holt die beiden Mädchen aus Mitleid als 

Küchengehilfinnen an ihren Hof. Von nun an verknüpfen Liebe, Verrat und Intrigen das 

Schicksal der drei Frauen miteinander... 

 

Weiss, Anne: Mein Leben in drei Kisten : Wie ich den Krempel rauswarf und das Glück 

reinließ (B) 

Minimalismus und Aufräumen liegen voll im Trend. Bestsellerautorin Anne Weiss erzählt in 

diesem Buch, wie sie ihren Krempel gegen Lebensglück eintauschte - und gibt Tipps, wie 

man seine Sachen sinnvoll und nachhaltig entsorgt. Anne Weiss hat den Kleiderschrank voll 

schicker Klamotten und eine teure Wohnung in der Innenstadt, in der sich Luxusartikel 

stapeln - alles, was sie sich nach Jahren auf der Karriereleiter endlich leisten kann. Stolz ist 

sie drauf, aber als sie ihren Job verliert, stellt das alles, woran sie bisher geglaubt hat, 

infrage. Wofür hat sie sich so abgestrampelt? Was ist das gute Leben, und wo in diesem 

ganzen Krempel ist eigentlich sie selbst? Und vor allem: Was macht dieser ganze Konsum 

eigentlich mit unserer Welt? Je mehr sie entrümpelt, verschenkt, nach allen Regeln der 

Nachhaltigkeit entsorgt, desto leichter fühlt sie sich. Heute passt ihr Besitz in drei Kisten - 

und sie stellt fest, dass sie neben einer großen Freiheit auch Platz gewann: für alles, was sie 

wirklich gerne tut, und die Menschen, die sie liebt. 

 

Frisch, Max: Stiller (Onleihe) 

Ich bin nicht Stiller, sagt Mr. White nach seiner Verhaftung bei dem Versuch, die Schweizer 

Grenze zu überqueren. Doch alle Indizien sprechen gegen ihn. Selbst Stillers Frau, seine 

Verwandten, Freunde und Kollegen kommen zum selben Urteil: Der Mann, der dort in der 

Zelle sitzt, ist Ludwig Anatol Stiller. Aber Mr. White beharrt auf seiner Aussage. 

 

Schubert, Helga: Vom Aufstehen : Ein Leben in Geschichten (Onleihe) (BEST) 

Drei Heldentaten habe sie in ihrem Leben vollbracht, erklärt Helga Schuberts Mutter ihrer 

Tochter: Sie habe sie nicht abgetrieben, sie im Zweiten Weltkrieg auf die Flucht 

mitgenommen und sie vor dem Einmarsch der Russen nicht erschossen. Helga Schubert 

erzählt in kurzen Episoden und klarer, berührender Sprache ein Jahrhundert deutscher 

Geschichte - ihre Geschichte, sie ist Fiktion und Wahrheit zugleich. Mehr als zehn Jahre 

steht sie unter Beobachtung der Stasi, bei ihrer ersten freien Wahl ist sie fast fünfzig Jahre 

alt. Doch erst nach dem Tod der Mutter kann sie sich versöhnen: mit der Mutter, einem 

Leben voller Widerständen und sich selbst. 

 

Tillessen, Carl: Konsum : warum wir kaufen, was wir nicht brauchen (B) 

Die Pandemie hat uns vorübergehend auf einen kalten Konsum-Entzug gesetzt. Doch sie hat 

uns nicht geheilt. Wir kaufen einfach immer weiter - auch Dinge, die wir eigentlich nicht 

brauchen. Was treibt uns dazu? Und was verändert sich gerade?  Trendforscher Carl 

Tillessen nimmt uns mit hinter die Kulissen einer globalen Maschinerie, deren Erfolg vor 

allem auf Manipulation und Ausbeutung basiert. Stück für Stück seziert er die 

psychologischen Mechanismen, die bei uns immer wieder greifen - und schärft dabei unser 

Bewusstsein: für unsere eigentlichen Bedürfnisse, aber auch für die Bedingungen, unter 

denen unsere Smartphones und Sneaker entstehen. Denn der Preis, den die Natur und die 



Menschen in den Produktionsländern für unseren Hyperkonsum zahlen, ist hoch. Doch nie 

war die Chance, daran etwas zu ändern, so groß wie heute. 

 

 

 

Buchvorstellungen vom 25. Juni 

 

Moor, Matthias: Finstersee (Onleihe) 

Jakob von Werdenberg steht am Beginn einer vielversprechenden politischen Karriere und 

besitzt alles, was sich ein Mann wünschen kann: Er ist glücklich verheiratet, charismatisch, 

gut aussehend, smart. Doch plötzlich wendet sich das Blatt. Er wird überfallen und bedroht, 

die Polizei findet Kokain in seinem Wagen, Bilder von ihm und einem mysteriösen Edel-

Callgirl tauchen auf. Dann wird seine Ehefrau entführt, es geschieht ein Mord, und die Jagd 

auf einen Schatten beginnt, der sein Leben zerstören will. Ein fein gesponnener 

Psychothriller, ein aufregendes und abgründiges Debüt. 

 

Delius, Friedrich Christian: Wenn die Chinesen Rügen kaufen, dann denkt an mich (B) 

Kassandra wird gekündigt. «Kassandra» ist der Spitzname eines Wirtschaftsjournalisten, der 

lieber eigenen Recherchen folgt als den Pressesprechern der Minister und Konzerne. Doch 

sogleich schreibt er weiter - nun im Tagebuch, frischer und frecher. Er denkt dabei an seine 

Nichte, die später vielleicht fragen wird: Wie war das damals, als Europa 

auseinanderbröselte? So konzentriert er sich auf die Vergewaltigung Griechenlands in der 

Bankenkrise; und auf die Blindheit gegenüber China, das mit seiner Wirtschaftsmacht und 

antidemokratischen Ideologie immer näher rückt. Der Gefeuerte flaniert durch Berlin und 

durch die Presse, hört Jazz - und das Beben der alten Weltordnung. 

 

Matthiessen, Susanne: Ozelot und Friesennerz : Roman einer Sylter Kindheit (B) 

Sonne, Freiheit, Champagner: In den Siebzigerjahren lassen Stars, Politiker und 

Industriegrößen des Wirtschaftswunderlands, aber auch viele andere Inselurlauber, den 

Alltag am Strand hinter sich - und findige Sylter Unternehmer legen den Grundstein zu 

sagenhaftem Reichtum. Für Susanne Matthiessen ist das Sylt ihrer Kindheit ein 

faszinierender, aber auch gefährlicher Abenteuerspielplatz, bevölkert von 

außergewöhnlichen Menschen, in vielem typisch für diese Zeit. Von all diesen Begegnungen, 

aber auch dem schmerzhaften Verlust der Heimat erzählt die Autorin mit großer Leichtigkeit, 

scharfem Blick und Humor. 

 

Boie, Kirsten: Ein Sommer in Sommerby (Sommerby ; Bd. 1) (B) 

Die zwölfjährige Martha und ihre jüngeren Brüder Mats und Mikkel müssen die Ferien bei 

ihrer Oma auf dem Land verbringen. Und diese Oma ist ein bisschen seltsam: Sie wohnt 

allein in einem abgelegenen Haus, verkauft selbstgemachte Marmelade, hat kein Telefon 

und erst recht kein Internet. Aber Hühner, ein Motorboot und ein Gewehr, mit dem sie 

ungebetene Gäste verjagt. Als die Idylle bedroht wird, halten die Stadtkinder und ihre Oma 

zusammen und erkennen, worauf es im Leben wirklich ankommt.  

Kirsten Boies neue, warmherzige Geschichte über Freundschaft und Miteinander ist ein 

Plädoyer für mehr Achtsamkeit im Umgang mit der Natur. 

 

Boie, Kirsten: Der Nashorn-Fall (Thabo, Detektiv & Gentleman ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Wenn Miss Agatha mir eine Nachricht schreibt und es so dringend macht, muss irgendwas 

los sein. Der Safari-Jeep kann warten und der unhöfliche Tourist sowieso. Für solche 

Notfälle hat sie mir das Handy schließlich geschenkt! Aber ich habe mich ja noch gar nicht 

vorgestellt: Ich heiße Thabo. Und ich bin Detektiv - und werde alles dafür tun, um den 

Nashorn-Fall zu lösen. 



Bomann, Corina: Sophias Hoffnung (Die Farben der Schönheit ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Berlin, 1926. Aufgewühlt verlässt Sophia ihr Elternhaus. Ihr Vater will sie nie wiedersehen, 

ihre Mutter ist in Tränen aufgelöst. Erst als sie vor ihrem Geliebten steht, begreift Sophia, 

dass sie das gemeinsame Kind alleine aufziehen muss. Noch dazu als Unverheiratete. 

Verzweifelt reist sie zu einer Freundin nach Paris, wo sich ihr eine unerhörte Möglichkeit 

bietet. Die große Helena Rubinstein ist von Sophias Ausstrahlung und von einer ihrer 

selbstgemachten Cremes begeistert. Und sie bietet ihr an, in ihrem Schönheits-Imperium zu 

arbeiten. Sophia reist nach New York, voller Hoffnung auf ein neues Glück. 

  

Bomann, Corina: Sophias Träume (Die Farben der Schönheit ; Bd. 2) (B, Onleihe) 

New York, 1932. Sophia hatte nicht erwartet, je wieder glücklich zu sein. Nachdem sie in 

Paris ihr Kind verloren hatte, war sie verzweifelt. Doch in New York blüht sie auf: Ein 

Angebot von der charismatischen Kosmetik-Unternehmerin Elizabeth Arden bietet ihr eine 

unerwartete Chance. Unversehens gerät Sophia damit mitten in den »Puderkrieg«, der 

zwischen Elizabeth Arden und Helena Rubinstein tobt. Plötzlich stehen ihre Liebe, ihre 

Zukunft und ihr Glück auf dem Spiel. 

 

Bomann, Corina: Sophias Triumph (Die Farben der Schönheit ; Bd. 3) (B) 

New York, 1930er Jahre: Sophia steht erneut vor einem Scheideweg in ihrem Leben. Soll sie 

den »Puderkrieg« hinter sich lassen und neu anfangen? Als ihre Freundin Henny 

überraschend vor ihrer Tür steht, schwer erkrankt, lässt sie ihre Entwürfe für eine eigene 

Kosmetiklinie ruhen und kehrt zu Helena Rubinstein zurück. Privates Glück findet sie in ihrer 

großen Liebe Darren, der ihr einen Heiratsantrag macht. Doch schließlich bricht der Krieg 

herein und droht, alles, was ihr lieb und teuer ist, zu zerstören. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Silver, Greta: Wie Brausepulver auf der Zunge (B, Onleihe) 

"Ein großes Glück ist dieses Alter. Und so bunt. Das hätte ich mir in jüngeren Jahren niemals 

träumen lassen. Wenn ich morgens aufwache, kribbelt die Freude auf den neuen Tag schon 

in mir. Was wird heute alles Tolles passieren? Ich bin froh, dass dieses ganze Rumgezappel 

von früher vorbei ist und ich nur noch das tue, was mir Spaß macht. Ich muss nicht. Ich will. 

Das ist der Unterschied. Ich muss nicht mehr durch meinen Tag hetzen. Ich kann tun, was 

ich möchte. Und ich will eine Menge und brauche mir diese Zeit nicht zu stehlen. Jede Zeit 

ist meine Zeit."  

 

Bernard, Caroline: Frida Kahlo und die Farben des Lebens (B, Onleihe) 

"Ich bin eine Revolution!" Frida Kahlo.  

Mexiko, 1925: Frida will Ärztin werden, ein Unfall macht dies zunichte. Dann verliebt sie sich 

in das Malergenie Diego Rivera. Mit ihm taucht sie in die Welt der Kunst ein, er ermutigt sie 

in ihrem Schaffen - und er betrügt sie. Frida ist tief verletzt, im Wissen, dass Glück nur 

geborgt ist, stürzt sie sich ins Leben. Die Pariser Surrealisten liegen ihr genauso zu Füßen 

wie Picasso und Trotzki. Frida geht ihren eigenen Weg, ob sie mit ihren Bildern Erfolge feiert 

oder den Schicksalsschlag einer Fehlgeburt hinnehmen muss - doch dann wird sie vor eine 

Entscheidung gestellt, bei der sie alles in Frage stellen muss, woran sie bisher geglaubt hat. 

  

Arenz, Ewald: Alte Sorten (B) 

Sally und Liss: zwei Frauen, wie sie unterschiedlicher nicht sein könnten. Sally, kurz vor dem 

Abitur, will einfach in Ruhe gelassen werden. Sie hasst so ziemlich alles: Angebote, 

Vorschriften, Regeln, Erwachsene. Fragen hasst sie am meisten, vor allem die nach ihrem 

Aussehen. Liss ist eine starke, verschlossene Frau, die die Arbeit, die auf dem Hof anfällt, 

problemlos zu meistern scheint. Schon beim ersten Gespräch der beiden stellt Sally fest, 

dass Liss anders ist als andere Erwachsene. Kein heimliches Mustern, kein voreiliges 

Urteilen, keine misstrauischen Fragen. Liss bietet ihr an, auf dem Hof zu übernachten. Aus 



einer Nacht werden Wochen. Für Sally ist die ältere Frau ein Rätsel. Was ist das für Eine, die 

nie über sich spricht, die das Haus, in dem die frühere Anwesenheit anderer noch deutlich zu 

spüren ist, allein bewohnt? Während sie gemeinsam Bäume auszeichnen, Kartoffeln ernten 

und Liss die alten Birnensorten in ihrem Obstgarten beschreibt, deren Geschmack Sally so 

liebt, kommen sich die beiden Frauen näher. Und erfahren nach und nach von den 

Verletzungen, die ihnen zugefügt wurden. 

 

Haig, Matt: Die Mitternachtsbibliothek (B) 

Stell dir vor, auf dem Weg ins Jenseits gäbe es eine riesige Bibliothek, gesäumt mit all den 

Leben, die du hättest führen können. Buch für Buch gefüllt mit den Wegen, die deiner hätten 

sein können. Hier findet sich Nora Seed wieder, nachdem sie aus lauter Verzweiflung 

beschlossen hat, sich das Leben zu nehmen. An diesem Ort, an dem die Uhrzeiger immer 

auf Mitternacht stehen, eröffnet sich für Nora plötzlich die Möglichkeit herauszufinden, was 

passiert wäre, wenn sie sich anders entschieden hätte. Jedes Buch in der 

Mitternachtsbibliothek bringt sie in ein anderes Leben, in eine andere Welt, in der sie sich 

zurechtfinden muss. Aber kann man in einem anderen Leben glücklich werden, wenn man 

weiß, dass es nicht das eigene ist? Matt Haig ist ein zauberhafter Roman darüber gelungen, 

dass uns all die Entscheidungen, die wir bereuen, doch erst zu dem Menschen machen, der 

wir sind. Eine Hymne auf das Leben - auch auf das, das zwickt, das uns verzweifeln lässt 

und das doch das einzige ist, das zu uns gehört. 

  

Wolf, Daniel: Das Salz der Erde (Onleihe) 

Herzogtum Oberlothringen, 1187. Nach dem Tod seines Vaters übernimmt der junge 

Salzhändler Michel de Fleury das Geschäft der Familie. Doch seine Heimatstadt Varennes 

leidet unter einem korrupten Bischof und einem grausamen Ritter, der die Handelswege 

kontrolliert - es regieren Armut und Willkür. Als Michel beschließt, Varennes nach dem 

Vorbild Mailands in die Freiheit zu führen, steht ihm ein schwerer Kampf bevor. Seine Feinde 

lassen nichts unversucht, ihn zu vernichten. Nicht einmal vor Mord schrecken sie zurück. 

Und schließlich gerät sogar seine Liebe zur schönen Isabelle in Gefahr... 

 

Frennstedt, Tina: Das verschwundene Mädchen (Cold Case ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Er lauert Frauen in den frühen Morgenstunden auf. Er überfällt sie in ihren Wohnungen. Er 

tötet sie - und verschwindet. Als an einem Tatort Spuren auftauchen, die auf einen alten 

Vermisstenfall hinweisen, übernimmt Tess Hjalmarsson, Expertin für COLD CASES, die 

Ermittlungen. Hängt das spurlose Verschwinden der damals 19-jährigen Annika, deren Fall 

nie gelöst wurde, tatsächlich mit den aktuellen Serienmorden zusammen? Tess ermittelt 

unter Hochdruck. Ein Rennen gegen die Zeit beginnt. Denn eines ist sicher: Der 

Serienmörder wird wieder zuschlagen... 

                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Fölck, Romy: Totenweg (Frida Paulsen ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

In einer Herbstnacht wird der Vater der Polizistin Frida brutal niedergeschlagen und liegt 

seither im Koma. Ein Mordversuch? Sie kehrt in ihr Heimatdorf in der Elbmarsch zurück, auf 

den Obsthof ihrer Eltern, wo sie auf Kriminalhauptkommissar Haverkorn trifft. Beinahe 

zwanzig Jahre sind seit ihrer letzten Begegnung vergangen, seit dem Mord an Fridas bester 

Freundin Marit, der bis heute nicht aufgeklärt werden konnte. Frida fällt die Rückkehr ins Dorf 

schwer: die Herbststürme, die Abgeschiedenheit, das Landleben zwischen Deichen, Marsch 

und Reetdachhäusern. Ihre alte Schuld scheint sie hier zu erdrücken: dass sie Marits Mörder 

kennt, aber niemandem davon erzählte... 

 

Heldt, Dora: Mathilda oder Irgendwer stirbt immer (B, Onleihe) 

Mathilda liebt ihr Dorf Dettebüll in Nordfriesland, seine Einwohner und ihre Familie. Na ja, bis 

auf Ilse, ihre Mutter, vielleicht. Ilse ist - im Gegensatz zu Mathilda - eine Ausgeburt an 



Boshaftigkeit und Niedertracht. Veränderungen sind Mathilda ein Gräuel, und so kämpft sie 

seit vierzig Jahren um Harmonie in der Familie. Doch dann gerät Mathilda und mit ihr ganz 

Dettebüll in einen Strudel von Ereignissen, die den Frieden in ihrem Dorf gründlich aus den 

Angeln heben: Dubiose Männer in dunklen Anzügen interessieren sich plötzlich für die 

endlosen Wiesen von Dettebüll. Unruhe macht sich breit unter der Dorfbevölkerung. Und 

noch bevor Mathilda sich auf all das einen Reim machen kann, gibt es die erste Tote: Ilse 

kommt bei einem tragischen Unfall (unter Einwirkung von Tiefkühlkost) ums Leben. Und sie 

wird nicht die einzige Tote bleiben.                                                                                                                                                                                                                                                                                        

  

Bannalec, Jean-Luc: Bretonische Verhältnisse (Kommissar Dupin ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Im malerischen Künstlerdorf Pont Aven wird an einem heißen Julimorgen der Besitzer des 

berühmtesten Hotels am Platz brutal erstochen aufgefunden. Kommissar Dupin, 

eingefleischter Pariser und zwangsversetzt ans Ende der Welt, übernimmt den Fall und stößt 

in der bretonischen Sommeridylle auf ungeahnte Abgründe... 

 

Gabaldon, Diana: Feuer und Stein (Outlander ; Bd. 1) (B) 

Schottland 1946: Die englische Krankenschwester Claire Randall ist in den zweiten 

Flitterwochen, als sie neugierig einen alten Steinkreis betritt und darin auf einmal ohnmächtig 

wird. Als sie wieder zu sich kommt, befindet sie sich im Jahr 1743 - und ist von jetzt auf 

gleich eine Fremde, ein "Outlander".                                                                                                                                   

  

Kutscher, Volker: Der nasse Fisch (Kommissar Rath ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Volker Kutscher lässt das Berlin des Jahres 1929 lebendig werden. Sein Held Gereon Rath 

erlebt eine Stadt im Rausch. Kokain, illegale Nachtclubs, politische Straßenschlachten ein 

Tanz auf dem Vulkan. Der junge, ehrgeizige Kommissar, neu in der Stadt und abgestellt 

beim Sittendezernat, schaltet sich ungefragt in Ermittlungen der Mordkommission ein und 

ahnt nicht, dass er in ein Wespennest gestoßen hat. 

 

Bengtsdotter, Lina: Löwenzahnkind (Charlie Lager ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Gullspång, eine Kleinstadt in Westschweden. Als in einer heißen Sommernacht die 

siebzehnjährige Annabelle spurlos verschwindet, ist schnell klar, dass Verstärkung 

angefordert werden muss. Mit Charlie Lager schickt die Stockholmer Polizei ihre fähigste 

Ermittlerin - doch was die Kollegen nicht wissen dürfen: Die brillante Kommissarin ist selbst 

in Gullspång aufgewachsen. Und je tiefer Charlie nach der Wahrheit hinter Annabelles 

Verschwinden gräbt, desto mehr droht das Netz aus Lügen zu reißen, das sie um ihre eigene 

dunkle Vergangenheit gesponnen hat. Doch die Zeit drängt - sie muss Annabelle finden, 

bevor es für sie beide zu spät ist... 

 

 

Lesefrühstück – September 2021 

 

Kalanithi, Paul: Bevor ich jetzt gehe : was am Ende wirklich zählt - das Vermächtnis 

eines jungen Arztes (B) 

Was macht das eigene Leben lebenswert? Was tun, wenn die Lebensleiter keine weiteren 

Stufen in eine vielversprechende Zukunft bereithält? Was bedeutet es, ein Kind zu 

bekommen, neues Leben entstehen zu sehen, während das eigene zu Ende geht? 

Bewegend und mit feiner Beobachtungsgabe schildert der junge Arzt und Neurochirurg Paul 

Kalanithi seine Gedanken über die ganz großen Fragen. 

 

 

 



Rademacher, Cay: Schweigendes Les Baux : Ein Provence-Krimi mit Capitaine Roger 

Blanc (Capitaine Roger Blanc ; Bd. 8) (B, Onleihe) 

Februar in der Provence: Es wird langsam Frühling, die Mandelbäume blühen - und 

Capitaine Roger Blanc wird nach Les Baux gerufen. In einem düsteren Tal unterhalb der 

berühmten Burgruine liegen die Carrières de Lumières, ein aufgegebener Steinbruch, in dem 

nun Kunstausstellungen gezeigt werden. Während eines Besuchs wurde ein Mann 

ausgeraubt und brutal ermordet. Wie sich zeigt, war das Opfer, Patrick Ripert, Privatdetektiv. 

Der wohlhabende Besitzer eines Mandelhofs in der Nähe hatte ihn erst wenige Tage zuvor 

engagiert, weil ein Bild aus seiner umfangreichen Sammlung gestohlen worden war. Wie 

hängen die beiden Fälle miteinander zusammen? Blanc findet heraus, dass Ripert heimlich 

noch ganz andere Nachforschungen angestellt hat, und stößt auf ein grausames 

Verbrechen: Vor sieben Jahren wurde eine ganze Familie ausgelöscht, es war eines der 

blutigsten Dramen der französischen Krimi-nalgeschichte. Der Mörder ist damals in der 

Provence untergetaucht - und nie wieder hat jemand eine Spur von ihm gefunden. Bis jetzt. 

Als ein weiterer Mord geschieht, wird klar, dass Blanc dem Täter sehr nahe gekommen sein 

muss ... 

 

Kallert, Tamina: Mit kleinem Gepäck : meine persönlichsten Reisegeschichten zur TV-

Sendung Wunderschön! 

Skurriles und Persönliches, manchmal Trauriges, vor allem aber viel Reiselustiges - hier 

erzählt Tamina Kallert von den Dingen, die in ihren Filmberichten so nicht zu sehen sind. Für 

ihre TV-Sendung »Wunderschön« hat die erfolgreiche Reisejournalistin über 70 Länder und 

Regionen bereist. Sie wandert, fährt Rad, Auto, Zug, klettert auf Vulkane, reitet auf Kamelen, 

sie besucht abgelegene Dörfer, einsame Inseln und pulsierende Städte. Reisen ist ihre 

Leidenschaft, und sie liebt es, in Welten einzutauchen, die sie noch nicht kennt. Mit ihrer 

warmherzigen und lebensfrohen Art öffnet sie die Herzen der Menschen und lässt für uns die 

Welt auf ganz besondere Art lebendig werden. 

 

Bergmann, Michel: Herr Klee und Herr Feld (Teilacher-Trilogie ; Bd. 3) (B) 

Frankfurt am Main, heute. Die Brüder Moritz (77) und Alfred Kleefeld (75) wohnen 

zusammen in einer Gründerzeitvilla. Alfred ist Schauspieler und nennt sich "Freddy Clay". 

Karriere hat er nie gemacht. Moritz dagegen ist emeritierter Professor für Psychologie. Alfred 

ist ein Snob und ein Hypochonder, Moritz nur ein Hypochonder. Beide versuchen, sich mit 

eingebildeten Leiden zu überbieten. Als die langjährige Hausdame Frau Stöcklein schließlich 

entnervt kündigt, schreiben die Brüder die Stelle aus. Vierzehn Bewerberinnen später scheint 

mit Zamira endlich die Richtige gefunden. Doch schon bald kommt es zu ersten Reibereien, 

denn die neue Haushälterin ist nicht nur jung und bildhübsch, sondern auch Palästinenserin. 

Und während Moritz und Alfred stellvertretend für die israelische Regierung jede Menge 

verbaler Prügel einstecken müssen, wird Zamira klar, dass es in diesem Haushalt um weit 

mehr als ums Kochen, Putzen und Waschen geht nämlich um die Liebe, das Leben und den 

Tod. 

Wünsche, Christiane: Aber Töchter sind wir für immer  (B) 

Dieser Roman lässt uns die Bande spüren, die uns alle mit unseren Familien und unserem 

Zuhause verbinden. Schon lange haben sich die drei Schwestern Johanna, Heike und Britta 

nicht mehr gesehen. Zu verschieden sind sie, zu weit entfernt voneinander leben sie, zu groß 

ist das Unbehagen, irgendwie. Jetzt treffen sie sich wieder in ihrem Elternhaus am 

Bahndamm, inmitten der weiten Felder am Niederrhein. Hier, in diesem Haus, fing alles an: 

Das mit ihren Eltern Christa und Hans, verbunden durch die Wirren des Krieges. Das Leben 

der Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Und das mit Hermine. In diesem 

Haus geschah so vieles und wurde so vieles verschwiegen. Bis zu diesem einen Tag. 

 



Weigand, Sabine: Die Manufaktur der Düfte 

Der junge Fritz Ribot hat große Träume. Seine Seifenrezepturen machen die Familie reich 

und mächtig. Muss er für den Erfolg auf Aleksandra, seine Liebe in Russland, verzichten? 

Darf er seiner schönen Schwester Lisette erlauben, sich mit Hans, dem Arbeiter in der 

Fabrik, zu treffen? Im Glanz der Gründerzeit ahnt keiner in der Familie, dass mit der 

heraufziehenden Weltkriegsgefahr Fritz' Lebenswerk auf dem Spiel steht - und damit alles, 

wofür die Ribots so sehr gekämpft haben... 

 

Weigand, Sabine: Die englische Fürstin : zwischen Glanz und Rebellion 

Auf einem Londoner Ball begegnet die junge Daisy einem deutschen Adligen. Doch nach der 

Hochzeit fühlt Daisy sich in der Pracht von Schloss Fürstenstein wie eine Marionette. Sie, die 

im Glanz lebt, beginnt heimlich, den Armen zu helfen. Sie wird zur Prinzessin der Herzen. 

Aber was ist mit ihrem eigenen Glück? Wie kann sie ihren Idealen folgen, ohne alles zu 

gefährden, woran ihr Herz hängt? 

 

Durst-Benning, Petra: Antonias Wille (B) 

Die wildromantische Landschaft des südlichen Schwarzwalds ist Schauplatz des Romans 

von Petra Durst-Benning. Hier erfüllt sich auf dramatische Weise das Schicksal zweier 

ungewöhnlicher Frauen. Und wieder gelingt es der Autorin, den Alltag früherer Zeiten 

sinnlich erlebbar und die Romantik des Augenblicks spürbar zu machen. 

 

Matthes, Frida: Vom Glück und den Tagen dazwischen 

Nach zahlreichen gescheiterten Liebesbeziehungen beschließt Emmi mit Ende 30 die Suche 

nach dem perfekten Mann ein für alle Mal zu beenden und alleine glücklich zu werden. 

Trotzdem (oder gerade deswegen) schmuggelt sie sich auf der Hochzeit ihres Ex-Freundes 

ein - mit ungeahnten Folgen. Um sich von den Ereignissen abzulenken und einem 

drohenden Urlaub mit ihren Eltern zu entkommen, begibt sie sich kurzerhand mit vier sehr 

ungleichen Frauen auf eine spontane Fahrt ins Ungewisse...  

 

Riley, Lucinda: Die sieben Schwestern (Die Sieben Schwestern ; Bd. 1) (B, Hörbuch, 

Onleihe)  

Maia ist die älteste von sechs Schwestern, die alle von ihrem Vater adoptiert wurden, als sie 

sehr klein waren. Sie lebt als Einzige noch auf dem herrschaftlichen Anwesen ihres Vaters 

am Genfer See, denn anders als ihre Schwestern, die es drängte, draußen in der Welt ein 

ganz neues Leben als Erwachsene zu beginnen, fand die eher schüchterne Maia nicht den 

Mut, ihre vertraute Umgebung zu verlassen. Doch das ändert sich, als ihr Vater 

überraschend stirbt und ihr einen Umschlag hinterlässt - und sie plötzlich den Schlüssel zu 

ihrer bisher unbekannten Vorgeschichte in Händen hält: Sie wurde in Rio de Janeiro in einer 

alten Villa geboren, deren Adresse noch heute existiert. Maia fasst den Entschluss, nach Rio 

zu fliegen, und an der Seite von Floriano Quintelas, eines befreundeten Schriftstellers, 

beginnt sie, das Rätsel ihrer Herkunft zu ergründen. Dabei stößt sie auf eine tragische 

Liebesgeschichte in der Vergangenheit ihrer Familie, und sie taucht ein in das mondäne 

Paris der Jahrhundertwende, wo einst eine schöne junge Frau aus Rio einem französischen 

Bildhauer begegnete. Und erst jetzt fängt Maia an zu begreifen, wer sie wirklich ist und was 

dies für ihr weiteres Leben bedeutet... 

Die weiteren Bände: 

Bd. 2 Die Sturmschwester 

Bd. 3 Die Schattenschwester 

Bd. Bd. 4 Die Perlenschwester 

Bd. 5 Die Mondschwester 

Bd. 6 Die Sonnenschwester 

Bd. 7 Die verschwundene Schwester 



Ashcroft, Jenny: Das Echo unserer Träume 

Singapur 1897: Die Zwillingsschwestern Harriet und Mae leben auf dem Anwesen des 

strengen David Keeley, der eine von beiden zur Frau nehmen soll. Während Mae versucht, 

dem Hausherren zu gefallen, möchte Harriet ihr eigenes Leben führen. Doch als sie sich in 

den wohlhabenden Alexander Blake verliebt, führen Davids Eifersucht und Maes Schmerz zu 

einer furchtbaren Tragödie ... 

London 1941: Die junge Ivy Harcourt wird vom britischen Geheimdienst ins kriegszerrüttete 

Singapur versetzt. Sie kann nicht ahnen, dass sie auf der fernen Insel nicht nur die Liebe 

finden, sondern auch auf ein erschütterndes Geheimnis aus dem Leben ihrer Großmutter 

Mae stoßen wird. 

 

Vermeulen, John: Der Maler des Verborgenen (Roman über Leonardo da Vinci) 

Ein fesselnder historischer Roman, der das Leben und die Zeit des genialen Künstlers 

Leonardo da Vinci lebendig macht. Er umfasst seine Kindheit, die Lehrjahre in Florenz, seine 

Arbeiten für die größten Fürsten seiner Zeit wie die Medici und Borgia und seinen 

Lebensabend bei Amboise an der Loire, beschirmt von Franz I. von Frankreich. 

Der Mensch hinter dem Mythos - ein historischer Roman über Leonardo da Vinci. 

 

Jacobs, Anne: Glanzvolle Zeiten (Das Gutshaus ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Franziska kann es nicht glauben: Endlich ist sie wieder in ihrer Heimat auf Gut Dranitz. In 

den Wirren des zweiten Weltkriegs musste sie das herrschaftliche Anwesen im Osten 

verlassen. Lange gab es keinen Weg zurück. Trotzdem ließ sie die Sehnsucht nicht mehr 

los. Nie konnte sie die glanzvollen Zeiten vor dem Krieg vergessen, ihre Träume und 

Wünsche von einem Leben an der Seite ihrer großen Liebe Walter Iversen. Alles schien 

möglich. Doch der Krieg trennte die Liebenden und machte ihre Träume zunichte. Aber 

Franziska gab die Hoffnung nie auf... 

 

#DerApotheker: Die Wahrheit über unsere Medikamente : wann sie helfen. Wann sie 

schaden. Wann sie Geldverschwendung sind 

Wussten Sie, dass Ibuprofen tödlich sein kann, wenn Sie gleichzeitig ASS100 einnehmen? 

Haben Sie schon mal gehört, dass Johanniskraut die Wirkung der Anti-Baby-Pille reduziert? 

Und dass in pflanzlichen Arzneimitteln mehr Chemie steckt als in synthetischen? Viele 

Menschen kennen oft nicht die wichtigsten Fakten über die Tabletten, Sprays und Tropfen, 

die sie regelmäßig einnehmen. Dieses Buch klärt auf, wie die Bestseller aus der Apotheke 

wirken, was Sie bei der Einnahme beachten müssen und welche Mittel rausgeschmissenes 

Geld sind. 

 

Ganghofer, Ludwig: Der Klosterjäger 

Ganghofers Heimatroman handelt von der Liebe des Klosterjägers zu einer jungen Frau. 

Deren Bruder, ein Wilderer, verletzt den Jäger schwer und von da an laufen die Liebenden in 

immer neue, widrige Umstände. 

 

Wolf, Klaus-Peter: Ostfriesenzorn (Ann Kathrin Klaasen ; Bd. 15) (Onleihe) 

Sie will Urlaub machen auf Langeoog und in den Dünen entspannen. Doch ihr Schicksal ist 

längst besiegelt. Denn der Mörder weiß genau, wo er sie am Abend finden und ihr den Weg 

in die Ewigkeit zeigen wird. Astrid Thoben ist das erste Opfer eines Serientäters, der noch 

weitere Frauen im Visier hat. Bei ihren Ermittlungen erhält Ann Kathrin Klaasen unerwartet 

Hilfe von einem alten Bekannten aus dem Knast: Dr. Bernhard Sommerfeldt. Der Mörder 

wolle ihm beweisen, dass er der Geschicktere sei. Eine Finte, um aus dem Gefängnis zu 

kommen? Oder ein ehrliches Hilfsangebot? Für Ann Kathrin stellt sich eine hoch moralische 

Frage: Kann sie die Hilfe eines verurteilten Mörders annehmen, um Leben zu retten?  

 



Pötzsch, Oliver: Das Buch des Totengräbers : Ein Fall für Leopold von Herzfeldt (B) 

1893: Augustin Rothmayer ist Totengräber auf dem berühmten Wiener Zentralfriedhof. Ein 

schrulliger, jedoch hochgebildeter Kauz, der den ersten Almanach für Totengräber schreibt. 

Seine Ruhe wird jäh gestört, als er Besuch vom jungen Inspektor Leopold von Herzfeldt 

bekommt. Herzfeldt braucht einen Todes-Experten: Mehrere Dienstmädchen wurden 

ermordet - jede von ihnen brutal gepfählt. Der Totengräber hat schon Leichen in jeder Form 

gesehen, kennt alle Todesursachen und Verwesungsstufen. Er weiß, dass das Pfählen eine 

uralte Methode ist, um Untote unter der Erde zu halten. Geht in Wien ein abergläubischer 

Serientäter um? Der Inspektor und der Totengräber beginnen gemeinsam zu ermitteln und 

müssen feststellen, dass sich hinter den Pforten dieser glamourösen Weltstadt tiefe 

Abgründe auftun ... 

 

Hancock, Anne Mette: Leichenblume (B, Onleihe) 

Die Kopenhagener Investigativ-Journalistin Heloise Kaldan steckt in einer heiklen Jobkrise, 

als sie einen mysteriösen Brief erhält: von einer gesuchten Mörderin. Darin stehen Dinge 

über Heloise, die eigentlich niemand wissen kann. Beunruhigt beginnt Heloise, auf eigene 

Faust zu recherchieren. Die Absenderin ist seit einem brutalen Mord vor einigen Jahren 

spurlos verschwunden. Was will sie nun ausgerechnet von Heloise, und woher hat sie die 

Informationen über sie? Zur gleichen Zeit erhält auch Kommissar Erik Schäfer einen neuen 

Hinweis auf die Gesuchte. Alle Spuren scheinen zu Heloise Kaldan zu führen. Ist ihr Leben 

in Gefahr? Und können der Polizist und die Journalistin einander vertrauen? 

 

Henn, Carsten: Der Buchspazierer (B) 

Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler Carl Christian Kollhoff ihre bestellten 

Bücher nach Hause bringt, abends nach Geschäftsschluss, auf seinem Spaziergang durch 

die pittoresken Gassen der Stadt. Denn diese Menschen sind für ihn fast wie Freunde, und 

er ist ihre wichtigste Verbindung zur Welt. Als Kollhoff überraschend seine Anstellung 

verliert, bedarf es der Macht der Bücher und eines neunjährigen Mädchens, damit sie alle, 

auch Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinander zuzugehen ... 

 

Evers, Horst: Wer alles weiß, hat keine Ahnung (Onleihe) 

Horst Evers erzählt mitten aus dem Hier und Jetzt: Erlebnisse, Vorfälle und Beobachtungen, 

in denen er liebevoll, mit viel Witz und einer Prise Weisheit unseren Alltag, unsere 

zunehmend verstörende Gegenwart ins Komische verklärt. Geschichten, die weit davon 

entfernt sind, auch nur einen einzigen Ratschlag zu erteilen, und trotzdem helfen - sei es bei 

Gesundheit und Ernährung ("Veganfreie Wurst"), an der Imbissbude ("Kaffee zum 

Weglaufen"), beim Arztbesuch ("Da hammse aber hoffentlich ordentlich Zeit mitgebracht") 

oder bei der Erziehung ("Solange ihr euren Tisch über meine Füße stellt"). Evers lässt sich 

von höflichen Alarmanlagen beraten und verhandelt im Internet mit herrenlosen, 

marodierenden Algorithmen-Gangs. Auch wird er zu seiner eigenen Überraschung zum 

weltberühmten Ballettstar. Erlebnisse, die am Ende die Frage aufwerfen: Sind wir wirklich 

klüger geworden, seit wir quasi ununterbrochen Zugriff auf das gesamte Wissen der 

Menschheit haben? Oder kommen wir nicht bei uns und anderen vielmehr zu dem Schluss: 

"Wer alles weiß, hat keine Ahnung"? Wenngleich das natürlich nur eine Vermutung sein 

kann. 

 

Abel, Susanne: Stay away from Gretchen : eine unmögliche Liebe (B) 

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom Monderath macht sich Sorgen um seine 

84-jährige Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Was anfangs ärgerlich für sein scheinbar 

so perfektes Leben ist, wird unerwartet zu einem Geschenk. Nach und nach erzählt Greta 

aus ihrem Leben - von ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht vor den russischen Soldaten 

im eisigen Winter, der Sehnsucht nach dem verschollenen Vater und ihren Erfolgen auf dem 



Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom jedoch auf das Foto eines kleinen Mädchens mit 

dunkler Haut stößt, verstummt Greta. Zum ersten Mal beginnt Tom, sich eingehender mit der 

Vergangenheit seiner Mutter zu befassen. Nicht nur, um endlich ihre Traurigkeit zu 

verstehen. Es geht auch um sein eigenes Glück. 

 

Meyerhoff, Joachim: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke (Alle Toten fliegen 

hoch ; Bd. 3) (B, Onleihe) 

Die Kindheit auf dem Gelände einer riesigen Psychiatrie und das Austauschjahr in Amerika 

liegen hinter ihm, der gerade zwanzig gewordene Erzähler bereitet sich auf den Antritt des 

Zivildienstes vor, als das Unerwartete geschieht: Er wird auf der Schauspielschule in 

München angenommen und zieht in die großbürgerliche Villa seiner Großeltern in 

Nymphenburg. Seine Großmutter ist eine schillernde Diva und selbst ehemalige 

Schauspielerin, sein Großvater emeritierter Professor der Philosophie, eine strenge und 

ehrwürdige Erscheinung. Ihre Tage sind durch abenteuerliche Rituale strukturiert, bei denen 

Alkohol eine nicht unwesentliche Rolle spielt. Unter ihrem Einfluss wird der Erzähler zum 

Wanderer zwischen den Welten. Tagsüber an der Schauspielschule systematisch in seine 

Einzelteile zerlegt, ertränkt er abends seine Verwirrung auf dem opulenten Sofa in Rotwein 

und anderen Getränken. Aus dem Kontrast zwischen großelterlichem Irrsinn und 

ausbildungsbedingtem Ich-Zerfall entstehen die ihn völlig überfordernden Ereignisse. 

Zugleich entgeht ihm nicht, dass auch die Großeltern gegen eine große Leere ankämpfen, 

während er auf der Bühne sein Innerstes nach außen kehren soll und dabei fast immer 

grandios versagt. 

 

 

Lesefrühstück – Oktober 2021 

 

Barns, Anne: Apfelkuchen am Meer (BEST) 

Der süße Duft des warmen Kuchens, der sich mit dem salzigen des Meeres vermischt, das 

ist für Merle das Aroma der Ferien ihrer Kindheit - das Aroma der Apfelrosentorte. Seit 

Generationen wird das geheime Rezept in Merles Familie weitergereicht. Als eine Freundin 

ihr erzählt, dass sie genau diese Torte in einem Café auf Juist gegessen hat, macht Merle 

sich spontan auf die Suche nach der Bäckerin. Unweigerlich führt ihr Weg sie zurück auf die 

Insel, wo noch mehr Geheimnisse verborgen liegen als nur ein Familienrezept. 

 

Bannalec, Jean-Luc: Bretonische Idylle (Kommissar Dupin ; Bd. 10) (BEST) 

Die Hitzewelle hat in diesem August sogar die Bretagne fest im Griff. Keine Aussicht auf 

Abkühlung für Kommissar Dupin. Und zu allem Überfluss planen die Kollegen auch noch die 

große Feier seines zehnjährigen Dienstjubiläums. Doch dann wird eines Morgens an der 

Küste bei Concarneau ein Toter aus dem Meer gefischt, ein Schafzüchter von der 

legendären Belle-Île. Und ehe Dupin sich's versieht, befindet er sich an Bord eines 

Schnellbootes auf dem Weg zur »schönsten Insel der Welt«, wo er schon bald auf tiefste 

menschliche Abgründe stößt... 

 

Lesch, Harald: Die Menschheit schafft sich ab (Onleihe) 

Die Lebensbedingungen auf der Erde verändern sich. Viele Arten sterben aus - und auch der 

Lebensraum des Menschen ist zunehmend in Gefahr. Immer tiefere Spuren hinterlässt das 

Anthropozän, das Menschenzeitalter, in den letzten 2000 Jahren. Wissenschaft und Technik 

nehmen seit der Industrialisierung die Erde in den Griff. Sei es die Ausbeutung der 

Bodenschätze, Luft- und Wasserverschmutzung, die Klimaveränderung und Erderwärmung, 

Kernspaltung oder die Verschwendungssucht der Wohlstandgesellschaft - wir beuten 

unseren Planeten aus wie nie zuvor in der Geschichte der Menschheit. Energiehunger und 

globaler Konsum treiben einen zerstörerischen Kreislauf an. 



Ostermair, Markus: Der Sandler (B) 

In "Der Sandler" wird eine Geschichte erzählt, die eigentlich gar nicht erzählt werden darf. 

Denn sie handelt von der Scham des sozialen Abstiegs - und diese Scham macht die 

Betroffenen schweigen. Der Sandler ist deshalb eine fiktive Geschichte, die Obdachlose ins 

Zentrum stellt und trotz aller Fiktion ein realistisches und vielschichtiges Bild ihres Alltags auf 

den Münchner Straßen vermittelt.  Einer von ihnen ist Karl Maurer. Er mäandert durch die 

Stadt, besucht Suppenküchen und Kleiderkammern und manchmal wird er von den Bildern 

seines früheren Lebens eingeholt - von seiner Frau und seiner kleinen Tochter, der Zeit als 

Mathematiklehrer und dem Kind, das ihm vors Auto lief. Gleichzeitig durchstreift auch sein 

Freund Lenz die Stadt auf der Suche nach ihm. Lenz, ein Zettelschreiber und Utopist, merkt, 

dass es mit ihm zu Ende geht. Er will Karl seine unfertigen Notizen vermachen und, was 

noch viel wichtiger ist, den Schlüssel zu seiner Wohnung, die er geerbt hatte, in der er sich 

aber geweigert hatte zu leben.  Lenz' Tod ist ein Wendepunkt. Die Wohnung könnte Karls 

Chance sein, die diffusen, stets auf die lange Bank geschobenen Pläne, sein Leben wieder 

in den Griff zu bekommen, in die Tat umzusetzen. Gleichzeitig merkt auch Kurt, ein 

Haftentlassener, der stets den Angriff für die beste Verteidigung hält, dass er sein Leben 

ändern muss. Auch er sucht eine Bleibe, die er mit niemandem mehr zu teilen braucht. 

 

Auster, Paul: Bericht aus dem Inneren  (B) 

Paul Auster führt uns in seine frühe Kindheit, in die phantastische Welt vor den Begriffen, in 

der die Uhren noch Gesichter haben, die Stifte noch Flugzeuge und die Äste von Bäumen 

noch Arme sind. Auster beschreibt diese Welt mit großer Wärme und leichter Hand. Aber die 

Fragen, die er sich und uns stellt, haben Gewicht: Wann werden einem Menschen die 

Koordinaten bewusst, die sein Leben bestimmen? Ab wann begreift sich der kleine Junge 

aus New Jersey als Amerikaner? Wann als amerikanischer Jude? Der Leser wird Zeuge, wie 

Auster jenen Paul kennenlernt, der ihm viele Jahre später nur noch schemenhaft vor Augen 

steht, der allmählich zum Künstler heranwächst, rastlos in winzigen Pariser Zimmern 

ausharrt, Drehbücher und Liebesbriefe schreibt, Ideen verfolgt und verwirft, die 

Studentenrevolte in New York erlebt und sich zunehmend dem Schreiben widmet. Dieses 

Buch ist das vielstimmige Gegenstück zum Winterjournal. Ebenso freimütig und poetisch, 

wie er dort die Geschichte seines Körpers erzählt hat, folgt nun die Geschichte seiner 

Bewusstwerdung, der innere Bildungsroman seines Ich: «Die Welt ist in meinem Kopf. Mein 

Körper ist in der Welt.» 

Duken, Heike: Denn Familie sind wir trotzdem (B) 

Eine Geschichte von Müttern und Töchtern, Schuld und Vergebung und der Frage, wie wir 

zu den Menschen werden, die wir sind.  Die Schatten der Vergangenheit reichen weit in der 

Familie Fux - von 1925, als zwei Brüder schon als kleine Jungen zu Soldaten erzogen 

werden und in den Dreißigerjahren entscheiden müssen, auf welcher Seite sie stehen, bis 

zum heutigen Tag. Ina, die Tochter des einen Bruders, entfremdet sich von ihrer Familie und 

ihrer Geschichte. Sie wird mit neunzehn schwanger und beschließt, ihre Tochter Floh trotz 

der fehlenden Unterstützung des Vaters alleine großzuziehen. Als junge Frau stellt Floh, 

angetrieben vom Zorn auf den unerreichbaren Vater, auf Staat und Gesellschaft, 

Recherchen über ihre Familie an. Was sie entdeckt und dass sie selbst schwanger wird, 

verändert alles. Die Geschichte droht sich zu wiederholen, doch Floh ist entschlossen, 

zusammen mit ihrem Großvater den Fluch des Gestern zu überwinden und nach dem zu 

suchen, was Familie trotz allem zusammenhält. Inspiriert von der wahren Familiengeschichte 

von Heike Duken. 

 

Henn, Carsten: Der Buchspazierer (B) 

Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler Carl Christian Kollhoff ihre bestellten 

Bücher nach Hause bringt, abends nach Geschäftsschluss, auf seinem Spaziergang durch 



die pittoresken Gassen der Stadt. Denn diese Menschen sind für ihn fast wie Freunde, und 

er ist ihre wichtigste Verbindung zur Welt. Als Kollhoff überraschend seine Anstellung 

verliert, bedarf es der Macht der Bücher und eines neunjährigen Mädchens, damit sie alle, 

auch Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinander zuzugehen... 

 

Hutzenlaub, Lucinde: Ich dachte, älter werden dauert länger (B) 

Willkommen im Mittelalter! Lucinde und Heike sind um die fünfzig. Früher dachten sie, das 

wäre das Alter, in dem man endlich angekommen ist. Seriös. Souverän. Würdevoll! Jetzt 

wissen sie es besser: Das Märchen vom In-Würde-Altern haben sie durchschaut. Also 

beschließen sie, nur noch das zu tun, worauf sie Lust haben - aus der langweiligen Oper 

abhauen etwa oder auf gängige Schönheitsideale pfeifen und trotzdem Botox ausprobieren. 

Auf die Gefahr hin, dass ihre Kinder sie irgendwie peinlich finden. Und dass sie womöglich 

auch mit achtzig noch längst nicht angekommen sein werden... 

 

Fröhlich, Susanne: Abgetaucht (B, Onleihe) 

Fragen über Fragen, die sich vor Andrea auftürmen: Warum ist im heimischen Bett plötzlich 

so wenig los? Hilft da ein schickes Reizwäscheset oder hat Sex eben auch ein 

Verfallsdatum? Warum zieht die Ex des Liebsten, die perfekte Bea, ausgerechnet in die 

nächste Nachbarschaft? Muss man Patchworkfamilie lieben? Warum wird der 

Lieblingsschwiegervater nachts von der Polizei aufgegriffen und wie fühlt es sich eigentlich 

an, Oma zu werden? Müssen Babys heutzutage schon die erste Lektion Mandarin im 

Kreisssaal bekommen? Oder sind die jungen Mütter einfach alle nur ein bisschen 

wahnsinnig? Von Vaterschaftstests, One-Night Stands und verwöhnten Jung-Erwachsenen, 

von neuen Freundinnen und Hobbydetektiven. Vom Leben und seinen Wirrungen. 

 

Amiri, Natalie: Zwischen den Welten : Von Macht und Ohnmacht im Iran (B, Onleihe)  

"Ich möchte den Menschen im Iran eine Stimme geben." Natalie Amiri. Was macht man, 

wenn man auf einer Recherchereise im iranischen Gebirge nicht tanken kann, weil das 

Benzin aufgrund westlicher Sanktionen knapp ist? Oder wenn man eine vermeintlich zu 

kurze Hose trägt und die Strafe darauf lautet, in ein Fass mit schwarzer Farbe steigen zu 

müssen? Und warum reiste Amiri trotz aller Warnungen immer wieder in den Iran? Natalie 

Amiri ist in München in einer deutsch-iranischen Familie aufgewachsen und lebte und 

arbeitete über sechs Jahre in Teheran. Sie ist eine der wenigen deutschen Journalistinnen, 

die den Iran detailreich kennt und der es gelingt, das internationale Politikgeschehen rund 

um die Islamische Republik klug und präzise einzuordnen. Authentisch beschreibt sie ihr 

Leben zwischen zwei Welten und unterschiedlichen Kulturen und bringt uns nahe, wie sich 

die politische Situation im Iran seit der Revolution von 1979 entwickelt hat. Es ist das Buch 

einer modernen jungen Frau und einer mutigen Journalistin, die höchste persönliche Risiken 

in Kauf nimmt, um den Menschen im Iran eine Stimme zu geben und über den Alltag in 

einem Land zwischen verbotenen Partys und Sanktionen zu berichten. Von Lehrern bis zu 

Drogenabhängigen, vom Revolutionsführer Khamenei bis zum ersten weiblichen Fußballstar 

des Iran - Natalie Amiri lässt sie zu Wort kommen und zeigt uns die unerwarteten Facetten 

der muslimischen Republik Iran. 

 

Delius, Friedrich Christian: Die Frau, für die ich den Computer erfand 

Wie kam es zu dem Gerät, das heute auf allen Schreibtischen steht? Alles fing in einer 

Wohnung in Berlin-Kreuzberg an, wo der geniale Konrad Zuse handgesägte Einzelteile zu 

einer «Universal-Rechenmaschine» zusammensetzte. Doch das Leben lässt sich weit 

weniger gut programmieren als ein Computer. Bis diesem Apparat der Durchbruch gelang, 

hatte sein Erfinder die schwersten und absurdesten Widrigkeiten zu überwinden. 



Friedrich Christian Delius erzählt in diesem raffinierten und höchst unterhaltsamen Roman 

die unglaubliche Geschichte des Konrad Zuse (1910-1995) und davon, wie das digitale 

Zeitalter begann. Die Erfindung des Computers und die Erfindung einer unmöglichen Liebe. 

 

Green, John: Wie hat Ihnen das Anthropozän bis jetzt gefallen? Notizen zu uns und 

unserem Planeten  

John Green verbindet sein eigenes Leben mit den großen Fragen der Menschheit: Was hat 

ein Teddybär mit Macht und Ohnmacht zu tun oder das Googeln mit unserer Endlichkeit? Mit 

seinem Blick für Seltsames, Wichtiges und Überraschendes bewertet John Green die 

menschengemachte Gegenwart auf einer Skala von 1 bis 5. 

Das Anthropozän ist das aktuelle Erdzeitalter, in dem wir den Planeten grundlegend 

verändern. John Green versammelt Facetten dieser Epoche: Seine absurden, erhellenden 

und ganz persönlichen Funde spiegeln unser Leben mit allen Höhen und Tiefen. Ob 

"Monopoly" oder Pest, Klimaanlage oder Internet, "Super Mario Kart" oder 

Sonnenuntergänge - "Wie hat Ihnen das Anthropozän bis jetzt gefallen?" erzählt mit großer 

Leichtigkeit von unserer Lebenswirklichkeit und den existentiellen Erfahrungen des 

Menschseins. 

 

Winterberg, Linda: Aufbruch in ein neues Leben  (Die Hebammen-Saga ; Bd. 1) 

(Onleihe) 

Berlin 1917: Edith, Margot und Luise könnten unterschiedlich nicht sein, als sie sich bei der 

Hebammenausbildung kennenlernen. Was sie jedoch verbindet, ist ihr Wunsch nach Freiheit 

und Selbständigkeit - als Flucht vor dem dominanten Vater, vor der Armut der Großfamilie 

oder den Schatten der Vergangenheit. In einer Zeit, in der die Welt im Kriegs-Chaos versinkt, 

ist die Sehnsucht nach Frieden genauso groß wie das Elend, mit dem die drei Frauen täglich 

konfrontiert sind. Aber sie geben nicht auf, denn sie wissen, dass sie jeden Tag aufs Neue 

die Chance haben, Leben zu schenken... 

 

Vosseler, Nicole C.: Die Eisbaronin : Bis ans Ende der Welt (Die Eisbaronin-Saga ; Bd. 

1)  (Onleihe) 

Katya hat ein Gespür für Eis - eine Gabe, die sie bis ans Ende der Welt führen wird Russland 

1822. Katya kann im Eis lesen. Farbe und Klang verraten ihr, wie es beschaffen ist - eine 

besondere Gabe, die sie mit ihrem Bruder Grischa verbindet. Beide haben große Träume 

und lassen schließlich die Armut ihres Heimatdorfes hinter sich. Ihre Reise führt sie über die 

Nordmeere bis nach Hamburg. Zusammen mit den ehrgeizigen Kaufmannsbrüdern Thilo und 

Christian gründen sie ein Handelsunternehmen. Der kühne Plan: das Eis des Nordens bis in 

die Tropen zu verschiffen. Doch der Weg zum Erfolg ist mit Stolpersteinen gepflastert, und 

auch die Gefühle zwischen Katya und dem verheirateten Christian drohen die jungen 

Eisbarone zu Fall zu bringen ... Der Auftakt einer bewegenden Familiensaga um den 

Aufstieg einer Hamburger Handelsdynastie. 

 

Ganghofer, Ludwig: Der Klosterjäger 

Ganghofers Heimatroman handelt von der Liebe des Klosterjägers zu einer jungen Frau. 

Deren Bruder, ein Wilderer, verletzt den Jäger schwer und von da an laufen die Liebenden in 

immer neue, widrige Umstände. 

 

Moor, Matthias: Finstersee (Onleihe) 

Jakob von Werdenberg steht am Beginn einer vielversprechenden politischen Karriere und 

besitzt alles, was sich ein Mann wünschen kann: Er ist glücklich verheiratet, charismatisch, 

gut aussehend, smart. Doch plötzlich wendet sich das Blatt. Er wird überfallen und bedroht, 

die Polizei findet Kokain in seinem Wagen, Bilder von ihm und einem mysteriösen Edel-

Callgirl tauchen auf. Dann wird seine Ehefrau entführt, es geschieht ein Mord, und die Jagd 



auf einen Schatten beginnt, der sein Leben zerstören will. Ein fein gesponnener 

Psychothriller, ein aufregendes und abgründiges Debüt.?  

 

Reiter, Udo: Gestatten, dass ich sitzen bleibe (B) 

Als Student verunglückte Udo Reiter mit seinem Auto und war vom fünften Brustwirbel 

abwärts gelähmt. In diesem Buch erzählt er mit erstaunlicher Offenheit und manchmal 

bissiger Ironie von seinem Leben im Rollstuhl, das ihn nicht hinderte, eine glänzende 

Karriere in der deutschen Medienlandschaft zu machen: zunächst als Hörfunkdirektor des 

Bayerischen Rundfunks, später als Intendant des Mitteldeutschen Rundfunks. Zu seinem 

letzten Lebensthema machte er den Kampf um das selbstbestimmte Sterben. 

 

Goldreich, Gloria: Die Tochter des Malers (B, Onleihe) 

Ein Roman wie ein Gemälde von Marc Chagall: voller Poesie, Träume und Liebe. Paris, 

1935: Ida ist die behütete Tochter des Ausnahmekünstlers Marc Chagall und eines seiner 

Lieblingsmotive. Als sie sich in den Studenten Michel verliebt, steht die innige Beziehung zu 

ihrem Vater auf dem Spiel. Dann wird Frankreich von den Deutschen besetzt, und ihrer 

Familie droht tödliche Gefahr, was Chagall jedoch in blinder Hingabe an seine Kunst 

verleugnet. Schon bald muss Ida sich entscheiden - zwischen ihrem eigenen Lebensweg 

und der Rettung ihres Vaters. Bewegend, mitreißend, voller Tragik - und eine wahre 

Geschichte. 

 

Krien, Daniela: Der Brand (B, Onleihe) 

Rahel und Peter sind seit fast 30 Jahren verheiratet. Sie sind angekommen in ihrem Leben, 

sie schätzen und achten einander, haben zwei Kinder großgezogen. Erst leise und 

unbemerkt, dann mit einem großen Knall hat sich die Liebe aus ihrer Ehe verabschiedet. Ein 

Sommerurlaub soll bergen, was noch zwischen ihnen geblieben ist, und die Frage 

beantworten, wie und mit wem sie das Leben nach der Mitte verbringen wollen. 

 

 

Lesefrühstück – November 2021 

 

McCann, Colum: Apeirogon (B) 

Rami Elhanan und Bassam Aramin sind zwei Männer. Rami braucht fünfzehn Minuten für die 

Fahrt auf die West Bank. Bassam braucht für dieselbe Strecke anderthalb Stunden. Ramis 

Nummernschild ist gelb, Bassams grün. Beide Männer sind Väter von Töchtern. Beide 

Töchter waren Zeichen erfüllter Liebe, bevor sie starben. Ramis Tochter wurde 1997 im Alter 

von dreizehn Jahren von einem palästinensischen Selbstmordbomber vor einem 

Jerusalemer Buchladen getötet. Bassams Tochter starb 2007 zehnjährig mit einer 

Zuckerkette in der Tasche vor ihrer Schule durch die Kugel eines israelischen 

Grenzpolizisten. Ramis und Bassams Leben ist vollkommen symmetrisch. Ramis und 

Bassams Leben ist vollkommen asymmetrisch. Rami und Bassam sind Freunde. Apeirogon: 

eine zweidimensionale geometrische Form mit einer gegen unendlich gehenden Zahl von 

Seiten. Während "Apeirogon" nach und nach seine nahezu unendlichen Seiten auffächert 

und die beiden Männer in seiner Mitte rahmt, entfaltet sich der Palästinakonflikt in seiner 

ganzen Historie und Komplexität. Dies ist Colum McCanns überwältigendes Meisterwerk - 

ein Roman, der das Unbeschreibliche sinnlich und sinnhaft erfahrbar, greifbar macht. Ein 

kaleidoskopischer Text stellt die zeitlose Frage: Wie leben wir weiter, wenn das Liebste 

verloren ist? Und: Wie kann der Mensch Frieden finden? Mit sich selbst, mit anderen. 

 

Bogdan, Isabel: Laufen (B, Onleihe) 

Eine Ich-Erzählerin wird nach einem erschütternden Verlust aus der Bahn geworfen und 

beginnt mit dem Laufen. Erst schafft sie nur kleine Strecken, doch nach und nach werden 



Laufen und Leben wieder selbstverständlicher. Konsequent im inneren Monolog 

geschrieben, zeigt dieser eindringliche Roman, was es heißt, an Leib und Seele zu 

gesunden. Isabel Bogdan, deren Roman "Der Pfau" ein großer Bestseller wurde, betritt mit 

diesem Buch neues Parkett.  Eine Frau läuft. Schnell wird klar, dass es nicht nur um ein 

gesünderes oder gar leichteres Leben geht. Durch ihre Augen und ihre mäandernden 

Gedanken erfährt der Leser nach und nach, warum das Laufen ein existenzielles Bedürfnis 

für sie ist. Wie wird man mit einem Verlust fertig? Welche Rolle spielen Freunde und 

Familie? Welche Rolle spielt die Zeit? Und der Beruf? Schritt für Schritt erobert sich die 

Erzählerin die Souveränität über ihr Leben zurück. 

 

Matisek, Marie: Mirabellensommer (B) 

Die Lebensbedingungen auf der Erde verändern sich. Viele Arten sterben aus - und auch der 

Lebensraum des Menschen ist zunehmend in Gefahr. Immer tiefere Spuren hinterlässt das 

Anthropozän, das Menschenzeitalter, in den letzten 2000 Jahren. Wissenschaft und Technik 

nehmen seit der Industrialisierung die Erde in den Griff. Sei es die Ausbeutung der 

Bodenschätze, Luft- und Wasserverschmutzung, die Klimaveränderung und Erderwärmung, 

Kernspaltung oder die Verschwendungssucht der Wohlstandgesellschaft - wir beuten 

unseren Planeten aus wie nie zuvor in der Geschichte der Menschheit. Energiehunger und 

globaler Konsum treiben einen zerstörerischen Kreislauf an. 

 

Jennerjahn-Hakenes, Birgit: Zeit verteilt auf alle Wunden (B) 

Martin Wachs, Gymnasiallehrer Mitte fünfzig, hat sich festgefahren in der täglich neu 

frustrierenden Routine seines Daseins zwischen Schule und Singlewohnung. Fassungslos 

steht er eines Tages am Sterbebett seiner Großmutter, seiner letzten noch lebenden 

Verwandten. Erinnerungen an ein traumatisches Ereignis in seiner Kindheit werden wach, 

sorgsam vergrabene Empfindungen wollen sich Bahn brechen. Er fasst den Entschluss, mit 

einer außergewöhnlichen Idee in der Mitte des Lebens wieder ganz von vorne zu beginnen 

und trifft dabei auf die quirlige Anouk May. Besitzt sie den Schlüssel, um in sein verkrustetes 

Gefühlsleben einzudringen? 

Abel, Susanne: Stay away from Gretchen (B) 

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom Monderath macht sich Sorgen um seine 

84-jährige Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Was anfangs ärgerlich für sein scheinbar 

so perfektes Leben ist, wird unerwartet zu einem Geschenk. Nach und nach erzählt Greta 

aus ihrem Leben - von ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht vor den russischen Soldaten 

im eisigen Winter, der Sehnsucht nach dem verschollenen Vater und ihren Erfolgen auf dem 

Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom jedoch auf das Foto eines kleinen Mädchens mit 

dunkler Haut stößt, verstummt Greta. Zum ersten Mal beginnt Tom, sich eingehender mit der 

Vergangenheit seiner Mutter zu befassen. Nicht nur, um endlich ihre Traurigkeit zu 

verstehen. Es geht auch um sein eigenes Glück. 

 

Luis, Hannah: Bretonischer Zitronenzauber 

Wenn Mona an ihre verstorbene Großmutter denkt, ist es noch immer, als läge der Duft von 

frisch gebackenem Kuchen in der Luft. In Oma Josefines Nachlass findet sie ein Rezept für 

eine ganz besondere Zitronentorte von ihrer Urgroßmutter Helene. Auf der Rückseite des 

vergilbten Papiers: eine Liste mit Mädchennamen - darunter auch Josefine - und der Hinweis 

auf eine Pension in der Bretagne. Könnte das endlich eine Spur zu ihrem unbekannten 

Urgroßvater sein? Spontan macht sich Mona mit Hund Flint auf nach Frankreich, um das 

Rätsel zu lösen. Umgeben von Crêpes, Tartes und Cidre wandelt sie auf den Spuren von 

Helene und sucht nach dem Ursprung des Rezepts. An der malerischen bretonischen Küste, 

wo die raue Brandung auf zerklüftete Felsen trifft, verliebt sie sich schließlich nicht nur in die 

wilde Landschaft ... 

 



Georg, Miriam: Elbleuchten (B, Onleihe) 

DAS LEUCHTEN EINER NEUEN WELT Lily Karsten ist Tochter einer der erfolgreichsten 

Reederfamilien Hamburgs. Sie lebt in einer Villa an der Bellevue und träumt von der 

Schriftstellerei. Und sie glaubt, dass sie ihren Verlobten Henry liebt. An einem heißen 

Sommertag 1886 hält sie bei einer Schiffstaufe die Rede, als plötzlich eine Windbö ihren Hut 

in die Elbe weht. Ein Arbeiter soll ihn zurückholen - und gerät in einen grauenhaften Unfall. 

Jo Bolten lebte als Kind im Elend des Altstädter Gängeviertels, jetzt arbeitet er im Hafen für 

Ludwig Oolkert, den mächtigsten Kaufmann der Stadt. Jo will bei den Karstens für seinen 

verletzten Freund um Hilfe bitten, aber er wird kaltherzig abgewiesen. Lily will unbedingt 

helfen! Also nimmt Jo sie mit in seine Welt, in der der tägliche Kampf ums Überleben alles 

bestimmt. Mit eigenen Augen sieht Lily das Elend der Menschen und erkennt die 

Ungerechtigkeiten zwischen Männern und Frauen. Bald kommen Lily und Jo sich näher. 

Doch eine Verbindung zwischen ihnen ist undenkbar. Und Jo hat ein Geheimnis, von dem 

Lily niemals erfahren darf ... 

 

Wingate, Lisa: Die Glasperlenmädchen (B) 

1875: Nachdem der Amerikanische Bürgerkrieg das Land in Chaos gestürzt hat, werden drei 

Frauen auf ihrer Reise nach Texas zu unfreiwilligen Weggefährtinnen: Lavinia, die Tochter 

weißer Plantagenbesitzer, ihre Halbschwester Juneau Jane sowie Hannie, eine ehemalige 

Sklavin. Jede der drei ist in eigener Mission unterwegs, während es Lavinia und Juneau 

jedoch um ihr Erbe geht, sehnt sich Hannie nach ihrer Familie, die von Sklavenhändlern 

verschleppt wurde. Einzig drei blaue Glasperlen sind Hannie als Andenken geblieben - und 

als Erkennungsmerkmal, sollte sie ihre Liebsten je wiedersehen ... 1987: Als die 

frischgebackene Lehrerin Benedetta Silva das erste Mal die Schule in Augustine, Louisiana, 

betritt, ist nichts wie erwartet: Statt moderner Klassenzimmer und lernfreudiger Schüler 

begegnen ihr Armut sowie Skepsis gegenüber Fremden und jeder Art von Fortschritt. Eines 

Tages kommt ihr eine Idee: Wenn die Schüler Neuem gegenüber so unaufgeschlossen sind, 

wie verhält es sich dann mit der Vergangenheit? Kurz darauf ruft sie ein 

Ahnenforschungsprojekt ins Leben - und stößt dabei auf eine alte Geschichte, die alles 

verändert ... 

 

Uhlman, Fred: Der wiedergefundene Freund 

Zwei 16-jährige Jungen besuchen die gleiche exklusive Schule. Der eine, Hans Schwarz, ist 

der Sohn eines Arztes, der andere, Konradin von Hohenfels, entstammt einer reichen 

Adelsfamilie. Zwischen den beiden entspinnt sich eine innige Freundschaft, die auf einem 

tiefen, magischen Einverständnis beruht. Bis ein Jahr später die Beziehung zerbricht. Die 

Geschichte spielt in Deutschland. Wir schreiben das Jahr 1933. Fred Uhlmans bewegende 

Erzählung erforscht mit ungewohnter Zartheit und suggestiver Kraft die Gesetze der 

Freundschaft, die Widrigkeiten, die ihr gefährlich werden und sie zerstören können, sowie 

jene anderen Kräfte, die unzerstörbar Trennung, Enttäuschung, Verzweiflung und sogar den 

Tod überdauern. 'Der wiedergefundene Freund' erschien 1971 in den USA, wurde begeistert 

aufgenommen und auch in England, Holland, Italien, Schweden, Norwegen, Dänemark, 

Spanien, Portugal, Deutschland und Israel publiziert und ist in diesen Ländern längst zum 

Klassiker geworden; 1985 war es das bestverkaufte Taschenbuch in Frankreich. 

 

Windscheid, Leon: Besser fühlen (B) 

Der Psychologe Leon Windscheid begibt sich auf eine bewegende Reise durch unser 

Innenleben. Gefühle bestimmen unser Leben, und doch wissen wir wenig über sie. 

Windscheid geht den Fragen nach, ob Angst auch eine gute Seite hat, ob es die ewige Liebe 

gibt, und wofür wir eigentlich Langeweile brauchen? Er zeigt, was gerade so starke 

Emotionen wie Trauer und Wut besonders wertvoll macht und wie sie uns als Menschen 

helfen. Am Ende gewinnen wir ein neues Verständnis von uns selbst und verstehen, wieso 



Fühlen unsere größte Stärke sein kann. Windscheid verbindet überraschende 

wissenschaftliche Erkenntnisse mit Einsichten aus Tausenden Jahren 

Menschheitsgeschichte. Mit vielen Denkanstößen weist er neue Wege zu mehr 

Gelassenheit. 

 

Wawerzinek, Peter: Rabenliebe 

Über fünfzig Jahre quälte sich Peter Wawerzinek mit der Frage, warum seine Mutter ihn als 

Waise in der DDR zurückgelassen hatte. Dann fand und besuchte er sie. Das Ergebnis ist 

ein literarischer Sprengsatz, wie ihn die deutsche Literatur noch nicht zu bieten hatte. 

»>Rabenliebe< ist ein tolles Buch: unerträglich und laut, leise und liebevoll, geduldig und 

unduldsam, sprachmächtig und sprachlos zugleich. Es geht an die Nieren und zu Herzen, es 

macht bescheiden und sehr, sehr still.« NDR 

 

Hennig von Lange, Alexa: Die Weihnachtsgeschwister (B) 

Es ist Weihnachten und nacheinander trudeln die Geschwister Tamara, Ingmar und 

Elisabeth mit ihren Kindern und Partnern im Haus ihrer Eltern ein. Schneeflocken fallen sanft 

vom Himmel und wie jedes Jahr weckt das vertraute Heim für einen Moment die Hoffnung 

auf ein besinnliches Fest. Doch sobald alle an einem Tisch sitzen, ist es mit dem Frieden 

vorbei: Tamara ist neidisch auf Elisabeth, die nicht nur beruflich erfolgreicher ist, sondern 

jetzt auch noch diesen attraktiven neuen Freund mitgebracht hat. Ingmar ärgert sich über 

Tamaras mangelndes Interesse an ihren Mitmenschen und dem Klimawandel. Elisabeth 

versucht wie immer, zu allen nett zu sein, und macht es dadurch nur noch schlimmer. Nach 

einer Nacht im Hotel kommen die drei Geschwister an Heiligabend wieder am Elternhaus 

zusammen. Aber zu ihrer großen Überraschung öffnet ihnen niemand die Tür. Wo sind die 

Eltern? Um das Rätsel zu lösen, begeben sich Tamara, Elisabeth und Ingmar auf eine 

Spurensuche zurück in ihre glückliche Kindheit. Und finden eine magische Botschaft für ihre 

Zukunft. 

 

Hjorth, Michael: Die Früchte, die man erntet (B) 

(Sebastian Bergman-Reihe ; Bd. 7) 
Drei Morde innerhalb weniger Tage: Die beschauliche schwedische Kleinstadt Karlshamn 

wird vom Terror erfasst. Vanja Lithner und ihre Kollegen von der Reichsmordkommission 

stehen unter Druck, den Heckenschützen zu stoppen, bevor weitere Menschen ums Leben 

kommen. Aber es gibt keine Hinweise, keine Zeugen und keine eindeutigen Verbindungen 

zwischen den Opfern. Sebastian Bergman hat sich für ein ruhigeres Leben entschieden, seit 

er Großvater geworden ist. Er arbeitet als Psychologe und Therapeut. Doch plötzlich wird 

seine Welt auf den Kopf gestellt, als ein Australier ihn aufsucht, um seine Erlebnisse 

während des Tsunamis 2004 zu verarbeiten. Bei dem Sebastian selbst Frau und Tochter 

verlor. Seit Sebastians ehemaliger Kollege Billy das erste Mal getötet hat, kann er nicht 

aufhören. Nun wird er Vater und beschließt, nie wieder zu morden. Aber die Umstände 

wollen nicht zulassen, dass die Vergangenheit in Vergessenheit gerät. Wie weit wird Billy 

gehen, um nicht zur Rechenschaft gezogen zu werden? 

 

 

 

(B) = in der Bücherei vorhanden 

(Hörbuch) = als Hörbuch in der Bücherei vorhanden 

(Onleihe) = in der Onleihe vorhanden 

(BEST) = Bestellt, bald in der Bücherei vorhanden 

 

 


